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Teil 1 

Radionuklidkonzen trationen in Berliner Pilzen 

1. GANS 

Institut für Wasser-, Boden- und Lufthygiene 
des Bundesgesundheitsamtes Berlin 

Nach dem Reaktorunfall in Tschernobyl wurden seit dem 29 . April 1986 in Mitteleuropa 
Radionuklide aus der Atmosphäre auf dem Boden abgelagert , entweder direkt durch trok
kene Abscheidung oder durch Auswaschung mit dem Regen . Neben kurzlebigen Radionu
kliden wie Jod-131 (Halbwertzeit 8 Tage) wurden auch längerlebige Radionuklide wie 
Ruthenium-103 (Halbwertzeit 39 Tage) und Cäsium-134 (Halbwertzeit 2 Jahre) und die 
langlebigen Radionuklide Strontium-90 (Halbwertzeit 28 Jahre) und Cäsium-137 (Halb
wertzeit 30 Jahre) dem Erdboden zugeführt. In Berlin-Dahlem betrug die im Monat Mai 
1986 mit Niederschlag zugeführte Cäsium-137-Aktivität 2400 Bq/ m2

, für Cäsium-134 
wurden 1200 Bq/m2 gemessen und für Strontium-90 lag der entsprechende Wert bei 100 
Bq/m2

• Diese Aktivität dürfte nach den Erfahrungen mit dem radioaktiven Niederschlag 
der Kernwaffenversuche der 60er Jahre noch in einer dünnen Bodenschicht von maximal 
1 bis 2 cm Dicke enthalten sein. In der oberen Bodenschicht von 10 bis 20 cm Tiefe ist 
der überwiegende Teil des Cäsiums-137 aus den Kernwaffenversuchen der 60er Jahre so
wie etwa die Hälfte des damals abgelagerten Strontiums-90 noch enthalten. Die Abbil
dung zeigt , daß durch die neuerliche Zufuhr von Strontium-90 das Cesamtinventrar nicht 
wesentlich verändert wurde , während allein bei Cäsium-137 ein Anstieg auf das Doppelte 
erfolgte. 

Wildpilze sind in den letzten Jahren dafür bekannt geworden , daß sie höhere Konzen
trationen an Cäsium aufweisen als andere pflanzliche Nahrungsmittel (BMI 83). Im Hin
blick auf die Höhe der frisch zugeführten Cäsium-137-Aktivität ist zu fragen, ob bereits 
jetzt erhöhte Konzentrationen an Cäsium-137 in Pilzen auftreten. Bei einer Begehung des 
Gemeindeparks Lankwitz (Berlin) sowie umliegender Gartenanlagen wurden am 7 . Juni 
1986 von Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Berlin der Deutschen Mykologischen Ge
sellschaft verschiedene Pilze gesammelt. Diese wurden anschließend im Institut für Was
ser-, Boden- und Lufthygiene des Bundesgesundheitsamtes gammaspektrometrisch ver
messen. Die Ergebnisse sind in der Tabelle zusammengestellt. überwiegend lagen die Kon
zentrationen von Ruthenium-103, Jod-131, Cäsium-134 und Cäsium-137 unter den er
reichten Nachweisgrenzen, deren unterschiedliche Höhe im wesentlichen durch die unter
schiedliche Probenmenge bedingt ist. Die höchsten Konzentrationen wurden für das natür
liche Radionuklid Kalium-40 gemessen , die zum Vergleich angegeben wurden. Die Kon
zentrationen der beiden Cäsiumisotope lagen niedriger als zuletzt für 1983 im Jahresbe
richt des Bundesministers des Innern „Umweltradioaktivität und Strahlenbelastung" be
richtet (BMI 83). Ähnlich niedrige Konzentrationen wurden auch an Champignons aus 
einem Garten in Berlin-Dahlem sowie an Waldpilzen im Raum Karlsruhe (Mü 86) gemes
sen . Aus Bayern liegen hingegen etwas höhere Werte (Cäsium-137 : 35 Bq/kg Pilze ; GSF 
16/86) vor, so daß gegebenenfalls mit stärkeren regionalen Schwankungen zu rechnen ist. 
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Aus den Meßergebnissen ist zu schließen, daß der Verzehr von Pilzen zur Zeit zu keiner 
Strahlenexposition führt , die höher ist als diejenige , welche aus dem Verzehr anderer Nah
rungsmittel folgt . Allerdings bleibt abzuwarten, ob sich in den nächsten Jahren bei weite
rem Eindringen der Cäsiumisotope in den Boden die Konzentrationen erhöhen . 
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Tabelle : Radionuklidkonzentrationen in Pilzen aus dem Gemeindepark Lankwitz vom 
7.6.86 (die Zahlen hinter < bedeuten die jeweiligen Nachweisgrenzen) 

Table : Concentration of radionuclides of fungi in Berlin ( ,,Gemeindepark Lankwitz"), 
June 6th, 1986 (the numbers following ,,<" are limits of detection) 

Pilzsorte Konzentration (Bq/kg) 

Ruthen Jod Caesium Caesium Kalium 

103 131 134 137 40 

Maipilz 
(Calocybe gambosa) 3,3 0,98 2,2 4 ,2 38 
Nelkenschwindling 
( Marasmius oreades) 4,0 1,9 2,4 3,7 46 
Echter Knoblauchschwind-
ling (Marasmius scorodonius) < 17 < 13 < 18 <2 1 
Schafchampignon 
( Agaricus arvensis) < 2,6 < 2,4 < 2,9 < 2,9 
Waldfreund-Rübling 
(Collybia dryophila} < II < I0 < 13 < 12 
Voreilender Ackerling 
( Agrocybe praecox) < 2,9 < 2,3 < 2,6 5,1 53 
Sommersteinpilz 
( Boletus aestivalis) < 4,6 < 4 ,6 < 5,2 < 6,1 
Rotfußröhrling 
( Xerocomus chrysenteron) < 2,3 < 2,0 < 2,7 3,3 125 
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Abb.: Mit den Niederschlägen akkumulierte Sr-90- und Cs-137-Aktivität in Berlin-Dahlem. Konzen
trationsmeßwerte im Niederschlag liegen für Sr-90 seit 1959, für Cs-137 seit 1965 vor. Die Höhe der 
Anfang 1959 akkumulierten Sr-90-Aktivität wurde aus Messungen anderer Institutionen übernommen, 
die Höhe der 1965 akkumulierten Cs-137-Aktivität wurde aus dem weltweit ermittelten Verhältnis der 
Cs-137-Aktivität zur Sr-90-Aktivität (im Mittel 1,6) bestimmt. 

Fig.: Activity of Sr-90 and Cs-137 accumulated by precipitation in Berlin-Dahlem. Concentrations 
measured in precipitation are available for Sr-90 since 1959, for Cs-137 since 1965 . The 1959 starting 
value for the Sr-90-activity was taken from the measurements of other institutions, the accumulated 
Cs-137-activity for 1965 was calculated from the world-wide determined activity ratio of Cs-137 
and Sr-90 ( 1.6 on the average). 
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